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Steuerberaterinnen
und Steuerberater –
Ihre Partner bei der
Existenzgründung

Bestandteile eines Gründungsplans sind nachprüfbare
Planungsrechnungen, in denen die zu erwartenden
Erträge den geplanten Aufwendungen nach Höhe und
Fälligkeit gegenüberzustellen sind. Neben den Zins-
und Tilgungszahlungen für Kredite werden auch die zu
erwartenden Steuerbelastungen berücksichtigt. Die
Mittel für die laufende Lebenshaltung des Gründers
müssen realistisch eingeschätzt werden, wobei z. B.
auch Versicherungsbeiträge und ähnliche Kosten zu
beachten sind.

Mit einem Liquiditätsplan lässt sich frühzeitig erken-
nen, in welchen Phasen die erwarteten Einzahlungen
die auf jeden Fall anfallenden Auszahlungen voraus-
sichtlich nicht decken. Eine vorausschauende Planung
des zusätzlichen Finanzbedarfs kann verhindern, dass
ein vielversprechendes Unternehmenskonzept aus
Mangel an liquiden Mitteln nicht umgesetzt werden
kann.

Phase 4: Maßnahmenplanung umsetzen

Die im Gründungsplan festgelegten Maßnahmen
werden Schritt für Schritt umgesetzt. Finanzmittel
werden beschafft, Investitionen durchgeführt, der
Betrieb eröffnet.

Beratungsförderung

Steuerberater und Steuerberaterinnen stehen angehen-
den Unternehmern über den gesamten Ablauf der
Gründung hinweg zur Seite.

Eine Reihe von Bundesländern bietet einen Zuschuss zu
den Kosten von Existenzgründungsberatungen an.
Auch hierüber informiert der Steuerberater.

Berufliche Pflichten und Werte des
Steuerberaters
Steuerberatung ist Vertrauenssache. Daher muss jeder
Steuerberater nicht nur eine umfassende theoretische
und praktische Ausbildung, eine anspruchsvolle staat-
liche Prüfung und konsequente fachliche Fortbildung
absolvieren. Er unterliegt auch strengen gesetzlichen
Berufspflichten sowie der Berufsaufsicht durch die
Steuerberaterkammern und die Berufsgerichte. Zum
Schutz des Mandanten ist jeder Steuerberater gegen
Vermögensschäden haftpflichtversichert.

Das „Leitbild des steuerberatenden Berufs“ beschreibt
die gemeinsamen Werte, denen Steuerberater und
Steuerberaterinnen verpflichtet sind. Weitere Informa-
tionen: www.steuerberater-perspektiven.de
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